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Zeitgemäße Tradition
200 Jahre Zinzendorfschulen in Königsfeld

Das Zinzendorfschulwerk war schon
immer innovativ und pflegt dennoch
einen lebendigen Bezug zu seinen
geistigen und christlichen Wurzeln.
Unerschütterliches Gottvertrauen und
visionärer Pioniergeist der ersten
Siedler machten die Entwicklung der
Schulgemeinde Königsfeld erst mög-
lich. Noch kein Kind war 1807 in der
jungen Kolonie geboren, und die da-
maligen Landesherren hatten sich
noch nicht einmal zu Zusagen für die
Gründung von Schulen durchringen
können, als im Grundriss der späteren
Gemeinde Königsfeld bereits großzü-
gige Bauplätze für Mädchen- und Kna-
benanstalten eingezeichnet wurden.

Schließlich fing alles mit dem Bau
eines Mädchenpensionats an, was da-
mit zusammenhing, dass man – recht
ungewöhnlich für die damalige Zeit –
eine gleichberechtigte Bildung und
Ausbildung für Mädchen und Jungen
anstrebte. Reichgraf Nikolaus von Zin-
zendorf, nach dem das Zinzendorf-
schulwerk später benannt wurde, plä-
dierte nicht nur für eine Bildung aller
Menschen, sondern auch eine christli-
che orientierte Ausrichtung. 1809
wurde die Mädchenanstalt (1813 die

Knabenanstalt) eingeweiht – ein
Grund, warum die Zinzendorfschulen
in diesem Jahr ihr 200-jähriges Beste-
hen mit einer Reihe von Veranstaltun-
gen feiern und auf die langjährige Ge-
schichte zurückblicken.

Dabei wird immer wieder auf das
Credo „Mit der Zeit gehen und die Tra-
dition achten“ hingewiesen. Das cha-
rakterisiert auch die Entwicklung der
Schulzweige in den vergangenen Jahr-
zehnten. Mittlerweile gibt es sieben
Schulzweige unter einem Dach, die in
sich nach allen Richtungen durchläs-
sig sind: das Allgemeinbildende Gym-
nasium, das Beruflich Sozialpädagogi-
sche und das Wirtschaftsgymnasium,
die Realschule, die Berufsfachschule
Hauswirtschaft und Ernährung oder
Kinderpflege sowie das Berufskolleg
für Sozialpädagogik oder die Fach-
schule Sozialpädagogik.

Es sollen Schüler und Schülerinnen
unabhängig von ihrer sozialen Her-
kunft und von ihrem bisherigen schuli-
schen Hintergrund ihre Neigungen
und Begabungen entfalten können.
–
Info: t 07725/9381-70
www.zinzendorfschulen.de

Konflikte managen
Unternehmensberatung Zweisicht in Freiburg

Zweisicht ist eine Freiburger Bera-
tungsgesellschaft, die sich auf The-
men rund um Führung, konstruktive
Kommunikation und Konfliktmanage-
ment spezialisiert hat. Zur Stärkung
der Kompetenzen im Unternehmen
werden Seminare und Schulungen für
Mitarbeiter und Führungskräfte (zur
Unterstützung in komplexen oder an-
gespannten Situationen) angeboten,
außerdem geht es um Begleitung
durch Teamentwicklung, Coaching
oder Mediation.

Auch in wirtschaftlich schwierigen
Zeiten investieren Unternehmen und
Verwaltungen in ein konstruktives Ar-
beitsklima und das aus handfesten
wirtschaftlichen Interessen: Mitarbei-
ter sollen leistungsfähig und motiviert
sein, gerade in Krisenzeiten. „Wertvol-
le Arbeitszeit wird sonst durch Be-
schäftigung mit unproduktiven The-
men verschenkt“, stellen die Mediato-

ren Christian Bähner und Elke
Schwertfeger (sie betreiben Zwei-
sicht) immer wieder bei ihrer Arbeit
fest. Und unbewältigte Konflikte kos-
ten Geld: „Rechnen Sie Krankentage,
Zusatzzeit durch Gespräche auf dem
Gang und Gespräche mit den Füh-
rungskräften, im schlimmsten Fall
Fluktuationskosten und Imageschä-
den hoch, dann zeigt sich schnell, dass
Investition in Konfliktmanagement ei-
ne sinnvolle Investition darstellt“, er-
läutert Schwertfeger weiter.

Seit 2003 gibt Zweisicht Wissen
und Erfahrung in der Konfliktvermitt-
lung auch in einer berufsbegleitenden
Ausbildung zum Mediator weiter. Die
Ausbildung zum Wirtschaftsmediator
stellt Bähner zufolge eine einzigartige
Bildungsmöglichkeit in der Region dar.
–
Info: 0761/2022200
www.zweisicht.de

Bildung – damit der
Aufstieg gelingt.
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